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Etlicher Teil.
Weilburg , den 10. Juni 1914.

der Sommerferien in
6cfn!,^ wllctt  des Oberlahnkreises.

inlten tottiil* ^ie Uebersicht über die in Gemeinschaft
tz. ^ Vys«M " Uspektoren festgesetzten diesjährigen Sommer-

'H)ulen des Oberlahnkreises zur öffentlichen
Ö ^ » e

Pertiivg”n.sbret  Ferien noch nicht festgesetzt ist, ist er dem
. ■'-»ib .Ichulinspektor und den Ortsschulvorständen

«"iuzeigen.
«ntttttä Verlegung der angesetzten Ferien für den
V '? üBet[ ni-f1Dot̂er8eiê ner Verhältnissewird den Orts«
'idkŝ ^erdenÜ"' sind jedoch verpflichtet, von jeder

.Vrrn ^ Ferienverlegung mir sofort  durch Ver¬
öle,zscĥ^„^ bktors Anzeige zu erstatten.

Der Vorsitzende des Kreisausschusses.
L e x.

'lSr daz c*a,U verficht
1914  festgesetzten Sommerferien bei den

^schulen im Kreise Oberlabn.
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Zeitbestimmung

der Ferien

^ '̂iischulinspeklion Weilburg.
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Mit Beg . d. Heuernte 14 Tage lang
„ ,/ „ 2i/2 W . lang
„ „ „ 1* Tg . lang

vom 22 . Juni bis 6. Juli d. Js.
Mit Beg. der Heuernte 2>/z W. lang

„ „ n „ 16  Tg lang
„ „ „ „ 14 Tg . lang

dto.
dto.

° dto.
dto.
dto.
dto.

vom 22. Juni bis 8. Juli 1914
Mit Beg . der Heuernte 14 Tg . lang
vom 3. Juli bis 4. Aug . >914.

^ikisschulinspektion Eubach.
vom 22. Juni bis 8. Juli 1914

Mit Beg . der Heuernte 14 Tg . lang
„ „ „ 14 Tg . lang
„ „ „ „ 11 Tg . lang

vom 25. Juli bis 15. Aug. 1914
Mit Beg . der Heuernte 18 Tg lang

vom 21. Juni bis l . Juli und
vom 19. Juli bis 1. Aug. 1914
vom 21. Juni bis 4. Juli 1914
Mit Beg . der Heuernte 2 Wochen

und 4 Tage lang
vom 29. Juni ab 14 Tage lang
vom 22. Juni bis 9. Juli 1914

Mit Beg . der Heuernte 14 Tg . lang
dto.

Mit Beginn der Heu- und Korn¬
ernte je 8 Tage lang

vom 18. Juni bis 5. Juli 1914.
Mit Beg . der Heuernte 14 Tg lang

„ „ n „ 0 M. „
n ii n n 1 ^ Tg . ii

u. b. d. Getreideernte 8 Tage lang
Mit Beg . d. Heuernte 14 Tg . lang

^ . vom 22. Juni bis 8. Juli 1914.
'̂" s>>iuliuspeklion Kunkel.

vom 20. Juli bis 6. August 1914.
Mit Beg . d. Heu-Ernte 2 W. lang

und b. d. Kornernte 1 Woche lang
Mit Beg . d. Getreideernte 3 W. lang

Mit Beg . d. Ernte 2«/z W . lang
vom 19. Juli bis 5. August 1914.
Mit Beg. d. Weizenernte 3 W. lang
Mit Beg. d. Heuernte 14 Tage lang
Mit Beg. d. Ernte 3 Wochen lang
Mit Beg . d. Heu - Ernte 8 T . und

bei der Kornernte 12 Tage lang
Mit Beg . der Ernte 3 Woche lang
vom 20. Juli bis 12. August >914
Mit Beg . d. Roggenernte 3 W. lang
Mit Beg . d. Getreideernte 3 W. lang
vom 27. Juli bis 17. Aug . 1914.

n 20 . „ „ 13 . „ „
27. 17.

Mit Beg . d. Kornernte 3 W. lang
Mit Beg. d. Heuernte 7 Tage und
bei d. Getreideernte 14 Tage lang

lnspektion Limburg.
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°mmet vom 27. Juli bis 17. Aug . 1914.
f°rieu ,, 27 . „ „ 10. „

hu  r „ 27 . „ „ 20 . „ •
»rrtjulinrpehtionLeck.

vom 27. Juni bis 13. Juli 1914.
„ 1. Juli „ 15. „ ,i
„ 29. Juni „ 14. „ „

D , 29. „ „ 14. „
„ 1. Juli „ 15. „ „

Kreisschulinspektio» Uiederieiiiheim.
63 ^ Niedertiefenbach Sommer
64 > Obertiefenbach I ferien

vom 20. Juli bis 17. Aug . 1914.
F . d. Heuernte v. 21.—28. Juli 1914-
F . d. Getreideernte v. I .— 15. Aug>

I. 3048. Weilburg , den 9. Juni 1914.
Bekanntmachung.

Die ZinZschcine Reihe III Nr . 1 bis 20 zu den Schuld¬
verschreibungen der 3 °/ö igen deutschen Reichsanleihe von
1894 über die Zinsen für die zehn Jahre vom 1. Juli
1914 bis 30. Juni 1924 nebst den Erneuerungsscheinen
für die folgende Reihe werden vom 8. Juni d. Js . ab aus¬
gereicht und zwar durch Vermittelung

der Regierungshauptkasse in Wiesbaden,
„ Kreiskasse in Weilburg,
„ Reichsbankhauptstelle (Reichsbankstelle in Lim¬

burg.
Den Vcrmittelungsstellen sind die Erneuerungsscheine

(Talons ) mit Verzeichnis einzuliefern. Formulare zu Ver¬
zeichnissen werden von den vorgenannten Ausreichungs¬
stellen unentgeltlich abgegeben.

Der Königliche Landrat.
Lex.

Nichtamtlicher Teil.
Generalversammlung des Simmentaler

Znchtvereins„Oberlahn" u. des 6. landw.
Bezirks-Bereins.

Unter zahlreicher Beteiligung fand am Mittwoch vor¬
mittag die Generalversammlung der vorgenannten Vereine
in Mosers Weinstube statt. Der Vorsitzende Herr Landrat
Lex eröffnete die Versammlung mit einer Begrüßung der
Erschienenen und gab einen kurzen Ueberblick über das ab¬
gelaufene Geschäftsjahr. Darauf trug Herr Landwirtschafts-
Inspektor Wobig den Rechnungsvoranschlag des Simmen-
taler -Zuchtvereins vor. Derselbe balanziert in Einnahme
und Ausgabe mit 33 290 Mk. Die Einrichtung und Er¬
haltung der Weide zu Hof Traisfurt erfordert einen Kosten¬
aufwand von 13 700 Mk., die Windhofsweide einen solchen
von 3800 Mk. Für die Beschaffung dreier neuer Bullen
aus der Schweiz sind 3900 Mk. vorgesehen, lieber diesen
Punkt findet eine lebhafte Aussprache statt. Man ist all¬
gemein der Ansicht, daß für diesen Zweck größere Geld¬
mittel beschafft werden müssen, teils aus einem bereitstehenden
Fonds der Landwirtschaftskammer teils aus Vereinsmitteln.
Der Vorstand wird beauftragt , in der nächsten General¬
versammlung geeignete Vorschläge zu machen. Zur Ab¬
rundung der Windhofsweide und Schaffung eines Zuganges
des Viehes zum Stalle ist ein Geländcaustausch mit Guts¬
besitzer Metzler vorgesehen, für den 2000 Mk. in den Etat
eingestellt sind. Der Voranschlag wird genehmigt. Die aus¬
scheidenden Vorstandsmitglieder O. Nafziger-Hof Gladbach,
Schuster-Eubach und Ernst-Lützendorf werden einstimmig
wiedergewählt. Dem mehrfach geäußerten Wunsche auf
Einrichtung von Schutzhütten auf den Weiden Traisfurt
und Windhof soll entsprochen werden. Den Abgeordneten
an der Generalversammlung Nass. Land- u. Forstwirte
wird ein gewissenhafter Besuch der Versammlung nahe¬
gelegt. Von großem Interesse ivar der nun folgende Vor¬
trag des Herrn Kreistierarztes I er cke-St . Goarshausen
über die „Lungenwurmseuche". Bekanntlich war diese Krank¬
heit auf der Traisfurter Weide im Vorjahr sehr stark aufge¬
treten und hat viele Opfer gefordert. Aus dein Vortrag war
zu entnehmen, daß nicht das Weidetreiben an der Krankheit
schuld ist, sondern die Parasiten , die in den Tümpeln
der Weide gute Entwicklungsstätten gefunden haben. Der
Vortragende ist der Ansicht, daß vor allem diese Tümpel
beseitigt werden müßten und daß es eine dringende Not¬
wendigkeit sei, bas Vieh gut im Futter zu halten. Eine
Wiederholung der Seuche sei ziemlich unwahrscheinlich, da
sich die Wasserverhältnisse auf Hof Traisfurt durch Tränken
aus einer Wasserleitung erheblich gebessert hätten und der
Wurmbrut die günstigen Lebensbedingungen durch Kalk¬
düngung erschwert seien. Dem Vortragenden wurde reicher
Beifall für die belehrenden und aufklärenden Ausführungen
zu teil. An den Vortrag schloß sich eine sehr lebhafte
Aussprache.

Hierauf erstattete Herr Bürgermeister Neu - Selters
den Geschäftsbericht der beiden Vereine. Mit warmen Worten
gedachte er der beiden verstorbenen Mitglieder , der Herren
Bürgermeister a. D. Wagncr -Obertiefenbach und Fr . W.
Neu-Niedcrshausen, zu deren Andenken sich die Versamm¬
lung von den Sitzen erhebt. Der Berichterstatter gibt be-
kannl, daß der letzgenannte Verstorbene dem Verein 100
Mk. testamentarisch vermacht hat, die bei einer Bezirksticr-

schau als Prämien an Mitglieder des Zuchivereins verteilt
werden sollen. Aus dem Bericht ist zu entnehmen, daß
der 6. landiv. Bezirksoerein zurzeit 1128 Mitglieder und
der Simmentaler Zuchtverein 315 Mitglieder (mit 895
Tieren) zählt. Im verflossenen Jahre wurden 27 Anbau¬
versuche vorgenommen, und zwar 4 mit Weizen, 4 mit
Hafer, 6 mit Kartoffeln und 13 mit Romfrey. Ferner
wurden 4 Düngungsoersuche auf Wiesen und 7 auf Kar¬
toffelfeldern gemacht. Herr Neu dankte am Schluffe seines
Berichtes Herrn Inspektor Wobig für die in den Gemein¬
den gehaltenen aufklärcndcn Vorträge und Herrn Landrat
Lex für die Veranstaltung von 3 Haushaltungskursen , die
der Landbevölkerung von großem Nutzen sind. Auch hebt
er noch besonders die Vorteile der Milchkontrolle hervor
und bemerkt, daß die von den beiden Vereinen gegebenen
Anregungen auf fruchtbaren Boden gefallen seien und bei den
Mitgliedern eine Steigung ihrer Erträgnisse zur Folge ge¬
habt habe.

Nach dem Kassenbericht des Rcchnungsführers Schuster-
Eubach hatte der 6. landw. Bezirksoerein eine Einnahme
von 2614.53 Mk., eine Ausgabe von 2579.10 Mk., mithin
verbleibt ein Kassenbestand von 35.43 Mk. Das Vereins-
vermögen hat eine Höhe von 2092.77 Mk. erreicht. Die
Rechnung wurde von den Herren Müller -Edelsberg , Stoll-
Eschenau, Schmidt-Schupbach und Kramp-Steeden geprüft
und für richtig befunden. Dem Kassierer wurde die be¬
antragte Entlastung erteilt. Der Voranschlag, der in Ein¬
nahme und Ausgabe mit 665.43 Mk. balanziert, wurde
genehmigt.

Als Abgeordnete resp. Stellvertreter zur Generalver¬
sammlung Nass. Land- und Forstwirie in Langenschwalbach
wurden folgende Herren gewählt:

Abgeordnete: Stellvcrteter:
1. Landrat Lex. Gath-Weilburg,
2. Jnsp . Wobig-Weilburg , Anzion-Mengerskirchen,
3. Bürgerin . 3ken-Selters , A. Paul sen.-Selters,
4. O. Nafziger, Hof Gladb., Ch. Nafziger Hof Gladbach,
5. Wilh. Huth-Hofen, P . H. W. Zanger -Eschenau,
6. Veterinärrat Emmerich, A. Steinhaner - Dietenhausen,
7. A. W. Paul -Selters , Fr . Zipp -Sellers,
8. Hepp-Seclbach, Peter Nickel 5r-Seelbach,
9. Schuster-Eubach, Bürgerin . Bernhardt -Eubach,

10. Brgrmst . Weil-Münster , Albert Fink-Münster,
l l . H. Deißmann Ir .-Löhnb. PH. Fink-Weyer,
12. Th . Dienst-Grävencck, Alb. Dienst-Gräveneck,
13. Brgmst. Stoll -Eschenau, Hrch Bender-Gaudernbach,
14. Pct . Jos . Saal -Arfurt , Joh . Saal 3r -Arfurt,
15. Brgrm . May -Gräveneck, Hch. Ph . May -Gräveneck,
16. Bürgerin . Bock-Abausen, Carl Wahl -Ahausen,
17. Ehr . Stahl -Edelsberg , Bürgerin . Müller -Edelsberg,
18. Brgrm . Stroh -Weinbach, Ludwig Erbe Ir -Weinbach,
19. J .W.Schinidt-Schuvbach, Herrn. Eller Ir -Schupbach,
20. Bürgermeister Schäfer- Friedrich Weinbrenner-

Gaudernbach, Weilmünster,
21. Louis May -Gräveneck, W. Hartenfels 2r-Grävencck,
22. W. Weber Obcrshausen , Herni. Neu-Niedershausen,
23. Buchst-b-Runkel, H. Ehr . Müller -Edelsberg.

Hiermit war die Tagesordnung erledigt und der Vor¬
sitzende schloß mit Worten des Dankes an die Teilnehmer
die Versammlung. Nach derselben fand ein gei»cinschaft-
liches Essen statt, bei dem Herr Schuster - Eubach in
launigen Worten einen Toast auf den stellvertretenden
Vorsitzenden Herrn Bürgermeister Neu-Selters ausbrachte,
der dieses Amt nunmehr 30 Jahre mit großem Eifer zum
Wähle des Vereins verwalte.

UolilischrR«ndscha«.
Oer Kaiser empfing am Donnerstag in Gegenwart des

Staatssekretärs des Auswärtigen Amtes v. Jagow den
griechischen Gesandten Theotoky, ferner den Gesandten
v. Lucius, Gesandten in Durazzo, den Frhrn. v. d. Bussche,
Gesandten in Buenos Aires, und den Legationsrat Johannes.
— Die Kaiserin wird bereits Anfang Juli in Wilhelmshöhe
zum Sommeraufenthalteintreffen, der Kaiser wird erst Ende
August dort erwartet.

Grotzherzog Adolf Friedrich von Mecklenburg-Strelitz
verfiel am Donnerstag in Agonie, sodaß das Ableben stünd¬
lich erwartet wurde.

Z»m Oberpräsidenken von Posen für den verstor¬
benen Herrnv. Schwartzkopff ist der Unterstäatssekretär im
preußischen Staatsministeriumv. Eisenharlh-Rothe auser¬
sehen. Herrv. Eisenhart-Rothe ist aus feiner bisherigen
Stellung, die er seit vier Jahren bekleidet, mit der Polen¬
politik und den Absichten des Reichskanzlersaufs engste
vertraut, kennt die Provinz Posen aus eigener langjähriger
Erfahrung und bietet somit die Gewähr für eine unver¬
änderte Fortführung der preußischen Ostmarkenpolitik.

Mehr Kriegervereine bei Paradent Während die
Kriegeroereine in den letzten Jahren nach ihrer Zugehörig¬
keit zu den einzelnen Armeekorvsbezirken zu den Kaiser-



Paraden zu gelassen wurden , soll, wie der Kriegsminister von
Falkenhayn den Vereinen mitteilt , nach neuer Bestimmung
des Kaisers fortan ein bestimmter Grundsatz für die Zu¬
lassung nicht gelten . Die Einzelheiten sollen vielmehr
von Fall zu Fall durch den Vorstand des Preußischen^
Landes -Kriegerverbandes mit den zuständigen General¬
kommandos vereinbart werden . Der Kaiser würde sich
freuen , die Kriegervereine wie bisher auf dem Paradefelde
in möglichst großer Zahl begrüßen zu können.

verireisr dev obersten einzelstaakttchsn Kirchen-
behörden sind laut „B . T." im Residenzfchloffe zu
Eisenach versammelt , um über die Gestaltung des Gemeinde¬
wahlverfahrens und die Bestattung der Selbstmörder zu
beraten.

Die Wohnungsgesehkommission des Preußischen Ab¬
geordnetenhauses trat zu einer Sitzung zusammen . Dabei
erklärte der Handelsmintster , daß die Staatsregierung eine
Vorlage vorbereite , durch die Baulastenbücher zur Einführung
kommen sollen. Der Entwurf wird während der Winter¬
tagung oorgelegt werden.

Eine Besteuerung dev ZündholzersahmMel ist im
Reichstage laut „B . T ." der Zustimmung unter der Be¬
dingung sicher, daß gleichzeitig eine Ermäßigung der Zünd¬
holzsteuer um ein Drittel , also von 16 auf 10 Pfennige für
das Packet von zehn Schachteln , erfolgt . Da die Zündholz¬
steuer jetzt auf 21 Millionen veranschlagt ist, müßten durch
die Ersatzmittelsteuer 7 Millionen Mark aufgebracht werden.
Auch die Schachtelfabrikanten , die in große Notlage geraten
sind, hoffen auf eine Berücksichtigung ihrer dem Reichstage
unterbreiteten Wünsche.

Das preußische Abgeordneienhaus nahm am Mitt¬
woch in zweiter Lesung die Besoldungsvorlage einstimmig
an . Eine Entschließung der Kommission ersuchte um schleu¬
nige Vorlegung eines Gesetzentwurfs , durch den für Beamte
mit kinderreichen Familien den dadurch bedingten gesteigerten
Bedürfnissen ohne Kürzung ihres sonstigen Diensteinkommens
Rechnung getragen wird . Diese Entschließung ging an die
Budgetkommission . Die nächste Sitzung findet Freitag statt:
Dritte Beratung der Besoldungsvorlage.

Eine neue Reichskagsersahwahl . Nachdem soeben
erst durch den Tod des konservativen Abg. v. Massow eine
Reichstagsnachwahl in Labiau -Wehlau notwendig geworden
war , ist schon wieder ein Retchstagsabgeordneter aus dem
Leben geschieden. Im 69. Lebensjahre verstarb in Neu-
hausen bei Eßlingen der Dekan Joseph Leser, der den 17.
Württembergischen Wahlkreis Ravensburg -Saulgau seit 1903
im Reichstag vertrat . Der Wahlkreis ist sicherer Besitz des
Zentrums , das ihn seit 1871 ununterbrochen behauptet hat.

Kaiser Wilhelm in Konopitsch.
Mit großem Gefolge , in dem sich auch Staatsseketär

v. Tirpitz befand , verließ der Kaiser am Donnerstag abends
Potsdam zu zweitägigem Besuche des österreichisch-ungarischen
Thronfolgers in Konopischt . Der Aufenthalt des Kaisers
daselbst dauert bis zum Sonnabend abends 11 Uhr.
Am heutigen Freitag findet eine Fahrt durch den weltbe¬
rühmten Rosengarten des Konopischter Fürstensitzes statt.
Die Besichtigung dieses Gartens in voller Blütenpracht ist
der ' rste und unmittelbare Anlaß des kaiserlichen Besuches
in Konopischt . Da gleichzeitig mit dem Kaiser nicht nur der
deutsche Staatssekretär des Reichsmarineamts , sondern auch
der österreichische Marinekommandant Admiral Hauß in
Konopischt weilt , so erblicken in der dortigen Zusammenkunft
sowohl die österreichischen wie die deutschen Blätter daneben
aber auch einen hochpolitischen Vorgang und das umsomehr,
als der Zar am Sonntag am rumänischen Königshofe in
Konstanza eintrifft.

Die österreichischen Blätter , die der Regierung und
dem Erzherzog -Thronfolger nahe stehen, heben die herz¬
lichen und vertrauten Beziehungen zwischen dem deutschen
Kaiser und dem Thronfolger hervor , die durch den Besuch
bekundet werden . Durch den herzlichen Besuchsaustausch
wird neuerlich der Welt die deutsch-österreichische Freund¬
schaft als ein Bund vor Augen geführt , an dem ebensosehr
die Vernunft ihren Anteil hat wie baS Gefühl. DerFreünb?
schaftsbesuch und die gemeinsame Freude an den Wundern,
der Natur und an den Erfolgen schaffender Tätigkeit ist
ohne weiteres zugleich eine Bekundung der Beziehungen , in!
denen Persönlichkeit und Politik zu einem festen Bunde sich"
vereinigen . Die herzlichen Beziehungen zwischen Kaiser und,
Thronfolger sind von unerschütterlicher Stärke und somit'
ist der Besuch in Konopischt auch eine hocherfreuliche^
politische Erscheinung . Die „Nordd . 41llg. Zlg ." gibt diese
Begrüßungsartikel an hervorragender Stelle wieder.

Aeber die Gärten von Konopischl entnehmen wir
einer anziehenden Darstellung der „Tägl . Rundsch." das
folgende : Erzherzog Franz Ferdinand war schon von

Irrende Herzen.
Roman von  Reinhold Ortmann.

34] (Nachdruck verboten .)

Der Leutnant von der Hacke aber , welcher sich achtungs¬
voll zurückgehalten hatte , so lauge Cillys Gespräch mit dem
Prinzen währte , glaubte die Unterhaltung mit dem Gegen¬
stand seiner glühenden Verehrung jetzt ktthnlichst durch ein sehr
geistreiches Kompliment einleiten zu dürfen , an welchem er
während der letzten Viertelstunde in einer verschwiegenen
Fensternische gearbeitet hatte . Doch er war noch nicht zu
Ende gekommen , als ihn ein so kühl verwunderter und zu¬
gleich hoheitsvoll verweisender Blick aus den angebeteten dunklen
Augen traf , daß es sich ertötend und erstarrend wie em Reif
in der Frühlingsnacht auf die zarten Blaublümlein seiner
Hoffnungen und Träume legte.

Eine kleine halbe Stunde schlich er, von einer wahrhaft
Schopenhauerischen Verachtung des gesamten weiblichen Ge¬
schlechts erfüllt , ans dem Büfettsaal in einen jener kleinen,
gemütlichen Nebenräume , wo man Zigarren , Münchener Hof¬
bräu und eine Partie Skat oder Pikett haben konnte . Er
war nicht im Zlveifel , daß dies von den vielen unglücklichen
Abenden seines Lebens der allerunglücklicbste sei, und während
er das erste Seidel schäumenden Gerstensaftes aus bloßer Zer¬
streutheit ohne Atemholen bis auf den Boden leerte , sah er sich
im Geiste nun doch noch unter afrikanischein Himmel im
wilden Kampfe mit Negern , Araberli und Krokodilen . Es
war unmöglich , mit dieser Wunde im Herzen Tag für Tag
nur Griffe und langsamen Schritt üben zu lassen — es war
unerträglich , unausdenkbar!

Und im Vorgefühl künftiger Heldentaten trank der arme
Verratene in seinem stillen Schmollwinkel Glas auf Glas,
bis ihm die Zukunft allgemach lvieder in einem rosigeren
Lichte aufdämmerte , und eine sehr behagliche Stimmung
absoluter Gleichgültigkeit gegen alles Vergangene und Gegen-

Jugend an der Botanik zugetan , praktisch beschäftigte er sich'
jedoch mit dem Gartenbau und der Pflanzenzucht erst, als
er 1886 das verwahrloste Schloß Konopischt von der fürst¬
lichen Familie Lobkowitz käuflich erwarb . Die von dem
Thronfolger in den verhältnismäßig wenigen Jahren ge¬
schaffenen Parkanlagen sind eine europäische Berühmtheit
geworden . Die Gärten , namentlich der Rosengarten , der
mit Obelisken , Statuen und Vasen geziert ist, zeigt eine
herrliche Blütenpracht . Es blühen dort an tausend Rosen¬
stöcke in Hunderten von Arten . Auch die Nadelhölzer sind
sehr zahlreich, neben den landläufigen Arten und unge¬
heuren Gruppen von silberblau gefärbten Nadelhölzern , eine
Partie nennt sich der „blaue Wald ", sind hier auch sehr
seltene Gattungen vertreten . In anderen Teilen finden sich
große Teiche mit einer üppigen Wasserflora . Besonders
merkwürdig ist die „tausendjährige " Eiche, unter der 1420
der Hussitenführer Johann Ziska mehrere Todesurteile fällte.

Beendigung des Massenstreiks in Italien.
Was ein entschlossenes Bürgertum vermag , hat

sich in dem jetzt beendigten politischen Massenstreik Italiens
glänzend gezeigt . Ohne die kraftvolle Gegenbewegung aller
Vertreter des Bürgertums hätte der verderbliche Streik ent¬
weder weit größere Ausdehnung genommen , oder seine
Unterdrückung durch Gendarmerie und Militär hätte erheblich
mehr Opfer gefordert , als er jetzt verursacht hat . Eine
große nationale Kundgebung zu Rom , an der sich 60 000
Bürger und 3000 Studenten beteiligten , beschloß das wahn¬
witzige Unternehmen anarchistischer Revolutionshelden und
hat den letzteren auch eindringlich und hoffentlich mit der
erwünschten Wirkung die Aussichtslosigkeit der Wiederholung
ähnlicher verbrecherischer Taten vor Augen geführt.

Von den revolutionären Ausschreitungen während
des politischen Massenstreiks erfährt man Einzelheiten erst
jetzt, nachdem die italienischen Blätter wieder erschienen sind.
In Ancona , dem Ausgangspunkte der Unruhen , mußte der
Bürgermeister die Herstellung der Ordnung dem Militär¬
kommandanten überlassen . In Florenz waren Barrikaden
errichtet worden , in den Kämpfen mit den Revolutionären
gab es 2 Tote und 60 Verwundete . In Turin betrug die
Zahl der Verwundeten sogar 70 bei 2 Toten . Am ärgsten
ging es in Jmola zu, wo Barrikaden errichtet , das Bahn¬
hofsgebäude und das Amtsgericht in Brand gesetzt worden
waren . In Fiorenzuola wurde eine Eifenbahnbrücke mit
Dynamit in die Luft gesprengt , auf vielen Gleisen wurden
die Eisenbahnschwellen losgerissen und der Verkehr un¬
möglich gemacht . Die Eisenbahner hielten sich wacker und
blieben trotz der Aufforderung ihrer Verbandslettung dem
Streik kern.

Kskal - Machrrchtev.

Weilburg,  den 12 . Juni 1914.

-s- Die diesjährige ordentliche Generalversammlung des
Lahntalverbands fand am 9 . ds . Mts . im Deutschen Haus
statt . 23 Vertreter aus den Lahnstädten von Wetzlar bis
Lahnstein waren anwesend . Den Vorsitz führte Herr Rechts¬
anwalt von Förster Limburg . Nach dem erstatteten Bericht
hat der Verband auch im vorige » Jahre eine reiche Tätig¬
keit entfaltet , um das reisende Publikum sowohl zu Wande¬
rungen wie auch zu längerem Aufenthalt im Lahntalge¬
biet anzuregen , was bisher auch mit immer steigendem
Erfolge belohnt wurde . Die Inserate kosten allerdings
Geld und so sind für solche in den Zeitungen für Rhein¬
land und Westfalen allein 750 Mk . aufgewandt ivorden.
Auch Lichtbilderjerien mit Ansichten aus dem Lahntal sind
in mehreren großen Städten daselbst zur Aufführung ge-
kommen . Der Verband hat zurzeit 24 korporative Mit¬
glieder mit 730 Bst . Jahresbeiträge u » d 131 Einzelmit-
glicder mit 430 Mk . Beiträge . Um noch weitere Mit¬
glieder zu gewinnen sind für alle Lahnstädte Vertrauens¬
männer bestellt ivorden , welche die Bestrebungen des
Verbandes nach jeder Richtung fördern helfen in Verbindung
init der Hauptleitung . Die Rechnung des Kassierers wurde
geprüft und demselben Entlastting erteilt . Auch für dieses
Jahr hat der Vorstand bereits die nötigen Schritte zur
Bekanntmachung über das Lahngebiet erlassen , was von
der Versammlung gntgeheißen wurde , ferner sollen noch
in dem Pnblikationsorgan der Kölner Werkbund - Aus¬
stellung und in Frankfurter Blättern die nötigen Bekannt¬
machungen erfolgen . Ebenso wird der Vorstand ermächtigt,
die nötigen Schritte zu tun , damit die Ausgabe von Soim-
tagsfahrkartcn nach der Lahn von Frankfurt und vom Rhein

wärtige die letzten düsteren Scharren verzweifelter Lebens-
müdigkeit verscheuchte.

Marie von Brenckendorf hatte von der schnöden Be¬
handlung , welche Cilly ihrem anfänglich so huldvoll er¬
mutigten jugendlichen Verehrer zuteil werden ließ , ebensowenig
wahrgenommen als von der ernsthaften Auseinandersetzung
ihrer Base mit dem Prinzen von Waldbnrg . Obwohl sie leiden¬
schaftlich gern tanzte und obwohl die glänzendsten unter den
jüngeren Kavalieren sich nach ihrem Erscheinen im großen Fest-
saai bei ihr um die Vergünstigung eines Tanzes beworben
hatten , war sie doch standhaft bei jener Erklärung , geblieben,
welche sie vorhin ihrem Vetter Lothar gegeben . Es zuckte und
prickelte ihr in den Füßchen , wenn die verführerischen Weisen
in feurigem Rhythmus den glänzenden Raum durchrauschten;
aber sie wrderstand ' der lockenden Versuchung in jenem trotzigen
Eigensinn , welcher uns so häutig veranlaßt , zu dem Schmerz
der Kränkung , die wir von anderen erlitten , auch noch ine
Pein unbarmherziger Selbsiguälereien zu fügen.

Aeußerlich freilich verriet sich nichts mehr von jener
Bitterkeit und herben Enttäuschung , welche vorhin so über¬
mächtig über sie gekommen waren . Ohne gerade ausgelassen
und übermütig zu sein, zeigte sie doch in dem Geplauder , in
welches sie von ihrer Umgebung fortwährend hiueingezogen
wurde , Heiterkeit genug , um niemanden erraten oder auch nur
ahnen zu lassen , wie wenig fröhlich und festlich es in ihrem
Herzen aussah . Es konnte ihrer Aufmerksamkeit unmöglich
entgehen , daß Engelbert auch den Walzer mit der Komtesse
Hainried tanzte und daß er somit ihr erklärter Kavalier für
diesen Abend war . Ja , ein tückischer Zufall fügte , daß die
üppige , viel umschwärmte Schönheit ihren Platz in geringer
Entfernung von demjenigen Mariens wählte , und daß diese
wider ihren Willen mehr als einmal zur Ohrenzeugin der
oft recht verwegenen Artigkeiten werden mußte , mit denen
Engelbert seiner Dame huldigte . An die Existenz seiner Cousine
schien der Dragoner -Offizier in dem Wirbel des rauschenden
Festes überhaupt nicht mehr zu denken . Wiederholt streifte er
ganz nahe an ihr vorüber , ohne sie zu sehen , und als sich ihre

,CH Ul. HÜK̂
gegen das Lahntal in großem Vorteile ^ ^ ^

her vermehrt werde , weil in dieser
)as Lahntal in großem Port

mehr muß sich in der Bevölkerung diemehr muß sich rn öer Mvotrerung ti»*j
ringen , daß die Förderung des Fremdenv
faktor ist zur Hebung des Wohlstandes ° etc-&
teiles . Andere Gegenden , die Schweiz, ~ ^ [t!ju
dies rechtzeitig erkannt und zur Erreich» ^ X,
keine Opfer gescheut, es werden ihnen ö s in
Auch in unserer Bevölkerung , und best'
nächst interessierten , muß dies immer
und müssen sie zum Anschluß an die Ber
veranlaßt werden . mmiW

X Volksverein . Am kommenden ® n«tÄ
seiten des hiesigen Volksvereins ein 3>üc ,, t
schaftlicher Spaziergang statt . Er wir s„ foiwj
schiff aus das rechte Lahnufer führen,
Wiesen nach Odersbach und am StelNvw ? ^
den Odersbachec Weg nach Hause . Z

von

$0*

blicklich auf einem Höhepunkt in ihrer ^
langt ist , wird sich reichlich Gelegenheit ^ ^
Beobachtungen bieten . Gäste sind wie d k

3 Versetzung . Herr Pfarrer u f e r in C'' v;"
(ein geborener Weltbürger ) ist mit dem 1- 0
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Winkel versetzt.
X Nach dem soeben festgestellten

Zahlung vom 2 . Juni 1914 waren in de>
und Weilburg 179 Haushaltungen

Resultat .̂ ss

* iik
Hu

!{>.

■jfcvorhanden , davon unter Vz,Jahr„

bis 1 Jahr alte Zuchteber 2, Zuchlsäue 2b  jj* ,'̂ tinJahr alte und ältere Zuchteber ' . -A»
Sckin - in -- 18 . °tn den & « * (» «>«SS « H

167 , 1
sonstige Schweine 18 . In den Landgeinen ^ ^ A
waren vorhanden 5554 Haushaltungen n>ü ^ (ji§ J

t
'ft.«

davon unter V2 Jahr 12968 Schweine , g ^ ctn« ^
alte Zuchteber 50 , Zuchtsäue 630 , fonf ^ Ö® ^ ,
1 o . . ^„ r»ao  QurfiffäUv A t

UH»? V
ältere Zuchteber 48 , Zuchtsäue , p
41 . Zusammen im Oberlah ^ ^ ^ e>

« Äi -» '
<tp

1 Jahr und
Schweine 341
Haltungen und 20373 Schweine . .. .

von 41659 Kreisbewohnern kommt stn , ^ 3 »i!
Bewohner ein Schwein . Weites L *f|

] :[ Zur Wetterlage wird uns von der c
schrieben. ^ *

} Wetter ^ SsiDbij
Weilburg unterm 10 . d . Mts . ge
unserem Bezirk eingetreteneCijua euiysu -Eiciic schöne sX ' 'ggche»
Entstehen nur einem kleinen und zteinucy ^ . „ef(
gebiet , das über Westdeutschland liegt . „ ,v, ,
päische Wetterlage ist jedoch noch feinest ti\ . jiti - i. 4 IIL_ . fW»

Die öf

jetzt schon eine längere Zeit trockenen
können . Westlich von Frankreich liegt ai 'f
ein Restwirbel , dessen Ausläufer uns ^ >̂ „(fo

'in
beeinflussen werden . Vorläufig müssen jst e> L |
dem Eintritt von Gewittern rechnen . ,
auch durch die allgemeine Wetterlage je .' .
Eintritt von kalter Witterung erschen ' ^ ^
Zeit ausgeschlossen . . . . i,!

) !( Apollo Theater . Das am Sonntag ^ -f[Uj
zur Vorführung gelangende Progrannii ^ ^
dem Besucher genußreiche Stunden . ^ ^
große Drama — „Was Liebe ver >n ^
gehoben . Dieser Film zeigt uns , zu n' e . .
eine Frau,

Mieter tfiun zeige uns , a» • , M juv
. . . . . o — , die ihren Mann wahrhaft ' ze"
die freudig auf das eigne Glück verzichlck , * ^ ' -j 'n
.» n -tr . -t. . . . ma( ^ en> — Eine wahrh " ^ v 111

rkung auf den "Zuschauei
Ein Lustspiel mit Moritz Prince , ein v ' <j f zje

n

glücklich zu machen . — Eine wahrhaft «j,StP ihvp mtf Spn QitfrflrtlißE U tu

die ihre Wirkung auf den ' Zuschauer ^ °>
eine ausgezeichnete Artistengruppe , ülS
schön kolorierte Aufname des Pariser ^
das großartige Programm

(-)
zarrige Programm . , , fl

Einführung besonderer Postsche-rbneb "^ ^  A
dem neuen Postscheckgesetz unterliegen
Briefe der Kontoinhaber an die Poflschk ^ ŷ n
der billigen Ortstaxe von 5 Pfg ., lt5ertf,i. vtc&clte,rsraxe von o P,g .,

Postverwaltung vorgesty Ä
. Diese besonderen

dabei von der
schlage benutzen . Diese besondere» von
von den Postscheckämtern zum Preise
Stück bezogen werden . Bei Abnahiue emr >_ *4
verringert sich der Preis nicht . Die Hk.
schlüge ist der Privatindustrie unter der
stattet , daß sie in der Größe und Farve 0 # ^ ;-
im Vordrucke mit dem amtlichen 9 ^ ^ , , pv#
Werden andere Briefumschläge benutzt - !
Sendungen dem gewöhnlichen Briefpvrtw

,1 pl,

m

Blicke einmal zufällig begegneten , las.
nur den Rausch des ' Vergügens über
dessen er sich unverkennbar bei der Tochter
Ministers zu erfreuen hatte . „-bil^

Der Regierungsrat Thomas , ein sehr g
würdiger Herr in mittleren Jahren - hau {
erbeten , Marie in den
mit der Zuvorkommenheit

öie jj/

'* Vt  s

erzogenen Mannes , und Marie würde

Speisesaal zr- Z
it ' ." d zarten Acĥ ,

Umständen an seiner lebhaften und gedankem ! v
sicherlich das aufrichtigste Vergnügen
mußte sie sich mit dem ganzen Aufgebot ll)!, .„fett ° X
- - ■ - „, r fn öjej Aufmerw ^ ^ te-kraft zwingen , ihm nur so
als die Pflicht der Höflichkeit es von
unglücklicherweise den brennenden , stumch
gefangen , mit welchem Engelbert von oeI- r(e
Tische der Komtesse Helene Hainried da «' ^ j
Champagners kredenzte , und wie gewaltig , ch
gegen die demütigende Vorstellung oufb»
schimpflichen Martern niedriger Eifersucht j viepO,«
Innern wühlten , so wenig verntochte vvcĥ ^ je»m , so wenig verntochte . jeit
Linderung der Pein beizutragen , welche
erduldete.

:v

©ie « Mmt . wf M
uf.CH ffj 'i  Jtlt.Engelbert nach einer Weile seine mit

plaudernde Dame verließ und mit rasche
. ' 9lur A t  H 1

tt«1'J 'i #)Wegs auf ihren Platz zukam.
zwungen sein, mit ihm zn sprechen
unmittelbaren Eindruck einer Entdeckung
halten bei der vorigen Begegnung unter
im Lichte einer unerhörten B

Aber sie vermochte seine euiiiehie, -» .-!,
als sie es hindern konnte , daß sich gerade
der Regierungsrat erhob , um sich an et>" - >
geben . Engelbert stand vor ihr , den ge>" h^ „ »'
in der Hand , und während er ihr dcnjk" ^ j>,
geneigtem Oberkörper entgegcnhielt , kam

ZS frmg « H
Annäherung ^
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oom 13 .— 16 . Juni stattftndenden Feier
^ Gehens des Fußartillerie - Regiments Ge-

u . ĵe üjeA (Brandenburgisches ) Nr.
Ais m9un 9 ehenral . Angehörigen für den Oder-

ivpiln^ ‘ :I'0 ® Kameraden vertreten sein . Die
tön«?01  i! tUn8 ^ den Teilnehmern zugestellt wor-

^ " dieselben alles Nähere daraus ersehen.

">- sr i2-ai""-
ab.

u«d vermischte Uschrichtsv.
Der hiesige Gesangverein

am Sonntag und Montag dahier seinen
« »' »nt i« ? °* 2n Anbetracht dessen , daß sämtliche
L ^ ä̂üflee ^ fuem  Saal singen und sich die Aufstellung

, ilM - " " 0^ allzu sehr verzögert , nruß das Weit¬
es morgens beginnen.
* änt « TOfett , 11 . Juni . Unser Dörfchen rüstet

Festes , das am nächsten®uf!»
W l||i ?8qk  Uh wird . Die Jünglinge ebnen den Fest

^ Jungfrauen winden Kränze und Gir-
tz i»k Pxx-", leute haben bereitwillig Pferde und Wa-

in ,0" " 8 gestellt , um die Jestgäste zu bolen.
w *■ ' ‘ ~ ‘ " ‘

: de»

8®̂
bi§1

L

u 'ii p’ . Oä̂ | 1f 14(11 UIC
11 SüniVi ^ Wartung , daß das Fest durch das

und der Herr uns ein schönes Fest
eltci'm Festplatz liegt im idyllisch gelegenen

" " d bietet Rauin für 1000 Personen.
L? fig' Jj eu der Kirche hält Herr Pfarrer Meckel in
" einrt sÖem  Festplatz wechseln Ansprachen und
». . niet»p 2 er ab . Es kommen zum Vortrag : „ Der

Hirte « mprsicht " " d Stärke . " Ps . 46 . „ Der Herr

< :

(ich ' 7S Q» U - 23 . Die Lieder : „ Mache mich selig,
^Ugei,,.« b uesus tu die Hände nimmt . " „ Auf Ad-
!t'# !fr' * , ''.r u§  der Jugendzeit . " „ Abend wird es
I ' H‘i öei ° ^ n-' sich die Nachbargemeinden recht

. .. .. ^ ivixz s,si? Feste beteiligen werden . Bei günstigem

Ö VU ^ rpFegung im Walde gesorgt.
®* v," ii 9 ' Jum . Zum ersten Male nach langer

'Ute am Sonntag die Schießabteilung desedc»

^i 1
ett#'
;ef^

\ WfL
-h<
-l>e r
ist°
tid)'c!
bet

ii>d

»8
v > «

'8 war »" "sbrus 3um  Scheibenstande aus . Die Bo
A i, »schxjr, ^ ältnismäßig gut . Die drei ausgeschosse-

- si' errangen die Kameraden Adam Kramer,
i,, Ualtx, , ^ sihd Ludwig Schäfer . Ein in engem Rah-

..' L Preisschießen soll demnächst die Fortset-

, ' Altẑ 'r w . Juni . Ein Ende hat hier die Fleisch¬
st K |c£)tcic£ifl Uter. morgen der Landwirt Otto F . ein

Qnbot̂ Ctn Ueß und das Pfd . zu 55 Pfg . zum
Pfd ' s êgte Metzgermeister St . dasselbe auf 45

>s Port ^ ^ ' Der freudigen Gesichter , die seither
n\ ^Ken J ° « en  kannten , waren sicher nicht wenige,
| “xferpm m Gelegenheit von Herzen zu gönnen,
. Pkg ' Nachbarorte Aumenau zahlt man heute

Pfund

>>i Du!? ,' Juni . Für das unter dem Protek-
des Fürsten zu Solms - Braunfels

Igj ' ^ hli hier stattfindenöe Jubiläumsfest aus
^ > rei«tz ^̂ugen Bestehens des hiesigen Männer-

K Ndebunden mit der Weihe der neuen Fahne
M jy \ te'ns g. s sich die Mitwirkung erfahrener Mitglieder
>***»' georf, • 'er*: "iik > schon mehrfach an den Borbe-

Die Festlichkeit wird
(r f le» '°b)oh[ k>latz am Ende der Kirsch>
"Ä ! S S ^  Haltestelle „ Stift - „ „ » t
: irfr Sk Die Braunfels -Oberndorf leicht zu cr-

. VS «ar».̂ " sik wird von der " *

platz am Ende der Kirschenhohl stattfinden
n °L , öei ' Haltestelle „Stift " der Ernstbahn

, ^ ugr wird von der Kapelle des in Bad
: ^ic Gau ^ Hsnden Bataillons des 80 er Regiments

Sl, !° bkingg'tvereine werden ihre schönsten Lieder zum
s?g ist ' für Tanzgelegenheit sowie sonstige

„ gesorgt . Auch die Festwirtschaft liegt in
^ E ^ «l ^ liken " ^t>eckte Festzelte sollen gegen Sonnen-

Si r i>5ttnrf,!° enn  diese — was inan als Seltenheit
& tu5! et '. ~ Es gar zu gut meinen sollte . Am
Ä ' ?! 'ENsche  Vorführungen und ein Feuerwerk

^Igersgs ? beitragen , sodaß ein Besuch des Braun-
19 ' unö 20 - Juli nur empfohlen

ittof, * ^ uni . sStrafkammer .s Der Schmied Fr.
\3  iDeqe,,0̂ 0 ^dersbach ist vom Schöffengericht in
P ^ 0eCllrt  Beleidigung und Widerstands zu 6 Wochen

__
ftif (Sr1°ns êin 9ou seinen Lippen:

,»! » Nl 3  heu . l ' mein Liebling ! Ach, Du kannst nicht
$MU  Pi,, , auszustehen habe. Lieber vierzehn Tage

/j s

tjrr - worden . Er hat den Vollziehungsbe-
- " ng, als dieser bei ihm pfänden wollte,

- 9rr Einzige Stunde
Eiber was

vor dem Triumphwagen
- Du" J . " äs ist das ? — Du tust mir nicht

denU ^4 ^ 8. sei>,!r '" ^ ^ Eaft der Ueberredung in dem treu
|pj|l| |lt5 X. ''tllriPr . ©timmo itttS tvt hovrt fto?iflM2(rii}vXte

x •tUdPr .
Ttsts °' n°s

8g, llE eu . k UU. | Lt tjt . tguti .ctcu , tuctttt
Vj,8iain uu^ dElhaftes Spiel mit ihr zu treiben ge-

l»iedxc>° . zaudernd erhob Marie ihr Glas.
J "E sie. „ Nein — vielleicht nur ein wenig

men K ." En raschen Blick hinter sich und nahm

SL ei><
Stimme und in dem liebenswürdig

hak. wischen Gesichts . War es denn möglich,J »en konnte, so vor sie hinzutreten, wenn

V . °ett

er warm

D

$ SST&ÄCS z:
Kl ^ ffi .Ä 2 h n}d)t traurig sein," flüsterte .
((ff J YSft & tZ  J ° weit es sich um mich handelt , hast
i > i% H ' ten §-*?• Ich mußte mich heute nun ein¬
en' JP 'h .S iPilu hch ? Ä ^ ichken zum Opfer bringen , und ich

' «iferfc r e ltlut S bau Dir , als daß ich glauben
ô D ^ .hjjt ' «chtig auf diese unbedeutende und kokette

u'l'NE j([r Hb 1 r
E ^t ^ ^ BeR. nMn noc^ eingestehen können , daß sie

S ihre„efe ' war ! Sie war fast unzufrieden mit
1 ^ »»„ ^chtfxxt ^ roll gar so schnell entschwinden fühlte,
'f \A ^ » >liw"Ehst,e,̂ . Fröhlichkeit , mit welcher Engelbert.

M kSSNl »t fei.m

}A

_ (_) VUliuujltu , Ulli UJClU/Ct VMlyCllltll
-Ouige hinwegzutändeln wußte , lag nun

Zauber . Und er las es ihr vom
} ^ -MeU Qj- ' .V“*- jCl.
V ^ ^ ittiP̂ te Pv ?J uf . Dein Wohl , meine einzig ge-

Unh n ' )r ins Ohr . Die Kristall Pokale
lief 1 staad eei  irerte den seinen bis auf den letzten

'ich ^ Er rasch auf , nachdem er wieder einen
wische der Konitesse Hainried hinüber-

(Fortsehung folgt.)

tätlich angegriffen . Die von St . hiergegen eingelegte Be¬
rufung wurde heute verworfen.

Giehen , 10 . Juni . Die Landesuniversitär hat im
laufenden Sommerhalbjahr einen Besuch von 1552 Hörern,
darunter befinden sich 32 Studentinnen.

Marburg , 10 . Juni . Der älteste Veteran bei der
Hundertjahrfeier der 11 . Jäger ff. Im Alter von 89
Jahren entschlief gestern der in der Deutschhausstraße
wohnende Privatmann Heinrich Kratz . Der Verblichene,
der sich bis in sein hohes Alter einer seltenen Rüstigkeit
erfreute , konnte sich bei der Hundertjahrfeier des Jäger¬
bataillons im August v. Js . als der Senior der Veteranen
vorstellen . Im Jahre 1843 trat er in das damalige Kur¬
hessische Jägerbataillon ein und zog auch mit in den Feld¬
zug nach Baden.

Biedenkopf , 9 . Juni . Die Einweihung der Edertal¬
sperre soll , wie bestimmt verlautet , Mitte August d. Js.
im Beisein des Kaisers , der um diese Zeit auf Schloß
Wilhelinshöhe weilen wird , erfolgen . Die Arbeiten an
der Sperrmauer sind soiveit gediehen , daß der vorgenannte
Zeitpunkt der Einiveihung jedenfalls eingehalten werden
kann.

Wiesbaden , 9 . Juni . Ein Piühlenbesitzer im Bezirk
Wiesbaden hatte die Gewohnheit , seinem Fuhrmann , der
das Mehl zu den Kunden beförderte , die Rechnungen in
verschlossenen Uinschlägen mitzugeben . Das brachte ihm
und seinem Fuhrknecht eine Anklage wegen Vergehens
gegen das Postgesetz ein und beide wurden von der Straf-
kammer zu erheblichen Geldstrafen verurteilt . Mit der
Revision der Älngeklagten befaßte sich das Reichsgericht
und entschied , daß sie freizusprechen seien.

Camp , 10 . Juni . Wer sich für wenige Pfennige eine
reichliche Menge der herrlichen Kirschen kauft , die jetzt überall
feilgeboten werden , der staunt , welche Summen im Groß¬
kauf für die wohlschmeckende Frucht umgesetzt kverden . Am
letzten Sonntag wurden hier 40 bis 42000 Mark für in
der einen  voraufgegangenen Woche gelieferte Kirschen
ausbezahlt , und an diesem Sonntag wird vermutlich der
gleiche Betrag den hiesigen Obstlieferanten ausgehändigt
werden . Die Natur hat also in diesem Frühjahr in unserer
Ikingebtlng ganze Vermögen an die Bäunre gezaubert.

Fritzlar , 11 . Juni . Hier wurde heute morgen beim
Böllerschießen zum Fronleichnamsfest der Präparanden-
schüler Karl Kluge  durch den Rückstoß eines Böllers ge¬
tötet . Der Gelötete ist der Sohn des Rektors Kluge in Geisa.

Siegburg , 10 . Juni . Bei einem Streit , der in Buis¬
dorf bei Siegburg unter bosnischen Erdarbeitern ausbrach,
feuerte einer der Beteiligten sechs Revolverschüsse ab . Drei
Arbeiter wurden getroffen , einer davon tödlich . Die bei¬
den anderen wurden lebensgefährlich verletzt.

Herne i. W ., 9 . Juni . Auf der Lippe wurde ein mit
5 Arbeitern besetzter Kahn durch einen Windstoß zum Kentern
gebracht . Drei Insassen ertranken , zwei konnten gerettet
werden.

Halle a . d . Saale , 11 . Juni . Im Alter von 69 Jahren
starb der bekannte Pädagoge und Direktor der Oberreal¬
schule der Franckeschen Stiftung Strien.

Berlin , 11 . Juni . Ein schleuniger Antrag der Sozial¬
demokraten im Preußischen Ageordnetenhaus verlangt die
Einstellung des Disziplinarverfahrens gegen den Abgeord¬
neten Liebknecht , das vor dem Ehrengerichtshof der Rechts¬
anwaltschaft zu Leipzig schwebt . Der Antrag wird von
einer Anzahl fortschrittlicher Abgeordneter unterstützt.

Vom Guten das Beste . Jede Hausfrau erinnert sich
gewiß gern dieses Spruches , wenn sie ihren täglichen Be¬
darf einkauft . Sie denkt dabei an das Wohl ihrer Fami¬
lie , aber oft wohl auch mit leisem Bangen an das Wirt¬
schaftsgeld , das bei den teueren Zeiten kaum ausreicht.
Viele Hausfralien glauben eben immer noch , das „Beste"
müsse auch das „Teuerste " sein . Das ist ein großer Irr¬
tum . Wenn die Hausfrau für wenige Pfennige ein Paket
des gesunden und wohlschmeckenden Kathreiners Malzkaffee
kauft , so hat sie damit ihrer Failiilie einen größeren Dienst
erwiesen , als wenn sie mehrere Markstücke für teuere rmd
schädliche Genußgifte ausgibt . Wenn man vom Guten das
Beste haben ivill , kommt es also welliger darauf an , daß
man recht viel Geld ausgibt , sondern man muß es vor
allem richtig ausgeben und den wahren Vorteil der Sei¬
nen dabei im Auge haben.

Vermischtes.
dcyelmereien vom Tage . In Paris sucht heut man

nach Ministern , — Und ein Präsident ? fehlt in Mexiko, —
Land Albanien wünscht 'nen Landesvater , — Der so recht
ist comme il saut . — Auch in manchem andren Lande —
Braucht man Männer voller Energie , — Hochbezahlt wird,
wer in London dämpfet — Den verruchten Suffragettencri.
— Nur bei uns ist überfüllet , — Wie man klagt, ein jeg¬
licher Beruf ; — Warum klagen ? Freue Dich, mein Herze,
— Daß der Himmel so viel tücht'ge Leute schuf!

Der Vatikan zu Rom hat Gasbeleuchtung, während
ein großer Teil der Kirchen , Kapellen und geistlichen Pa¬
läste der ewigen Stadt bereits zur elektrischen Glühbirne
übergegangen ist . Es kostete jedoch Schwierigkeiten , die
Gasbeleuchtung im Vatikan einzuführen , der im Jahre 1844
amtierende Papst Gregor 16 . widersetzte sich mit allen
Kräften , die englische Gesellschaft , die damals die Gasver¬
sorgung Roms innehatte , konnte die Baulichkeiten des Vati¬
kans ihrem Leitungsnetz nicht anschließen , das gelang erst
1354 unter Pius 9.

Bühnennamen und Pseudonyme . Zu den Namen,
unter denen Künstler und Schriftsteller sich dem Publikum
bekannt machen, stehen oftmals die richtigen Namen in
lustigstem Widerspruch . Der elegante Schauspieler Alexander
in Berlin heißt mit richtigem Namen Krähahn , sein Kollege
Max Pategg Grüuhut . Jlka Grüning heißt im Steuerzettel
Jlka Grünzweig , Mizzi Wirth , eine der beliebtesten Sou¬
bretten , Marie Rosenwasser . In Heinrich Schreier vermutet
niemand Harry Waiden . Auch an Müllern ist die Bühne
reich, die bedeutendsten sind Sommerstorff , Kraußneck und
Molenar . Unter den Schriftstellern wäre an erster Stelle
Maximilian Harden zu nennen , der mit richtigem Namen
Isidor Wittkowski heißt . Daß Carmen Sylva die Königin
Elisabeth von Rumänien ist, ist allgemein bekannt.

Unerschöpflich in neuen Schandkaten sind die Suf-
srageten , .In Rayne in der Grafschaft Essex zerschlugen sie

KstzLe NKchsichten.

Berlin,  12 . Juni . Ein schwerer Tluromobilunfall
ereignete sich gestern nachmittag in der Kesselstraße . Ein
Droschkenauto , das einem anderen ihm entgegenkommenden
Kraftwagen und einem Lastfuhrwerk ausweichen wollte,
geriet dabei auf den Bürgersteig und überfuhr zwei Knaben,
die sich in Begleitung eines älteren Mädchens befanden,
das noch ein kleines Kind auf dem Arme trug . Bei dem
einen Knaben konnte nur noch der Tod festgcstellt werden,
der andere hat so schwere Verletzungen davongetragen , daß
an seinem Aufkommen gezweifelt werden muß.

Berlin,  12 . Juni . Der Großherzog von Mecklen-
burg - Strelitz ist gestern gestorben.  Die Blätter rühmen
demselben große Güte nach . Die „Voss . Ztg ." hebt her¬
vor , daß er als BundeZfürst frei von partikularistischen
Neigungen war . Das Blatt erinnert an die Bereitwillig¬
keit des Großherzogs , aus seinem Prioatoermögen Opfer
zu bringen , wenn eine Verfassungsänderung durchgeführt
werden könne . Der „ Bert . Lokalanz . " sagt : Dieser so treu
am Alten festhaltende Mecklenburger hatte stets ein leb¬
haftes Verständnis für neuzeitliche politische Fragen unserer
Tage . Sein ernstes Bestreben war es immer , dem Lande
die von so vielen Seiten gewünschte Neuordnung zu ver¬
leihen . Das „Berl . Tgbl . " rühmt ihn als einen modern
denkenden Herrscher , der stets die treibende Kraft gewesen
ist , wenn im Laufe der letzten Jahre immer wieder Ver¬
suche geniacht wurden , die mecklenburgischen Großherzogs-
tüiner den Zeituinständen anzupaffen und in einen Ver-
faffungsstaat zu verwandeln.

Berlin,  12 . Juni . Ein schweres Gewitter , das von
einem wolkenbruchartigen Regen begleitet war , ging gestern
abend über Berlin nieder und rief in einigen Stadtteilen
erhebliche Verkehrsstörungen hervor , da die enormen Wasser¬
mengen nicht schnell genug Abfluß finden konnten.

Gelsenkirchen,  12 . Juni . Bei einem außerordent¬
lich schweren Gewitter richteten gestern Wolkenbrüche und
Hagelschläge großen Schaden an . An manchen Stellen
lag der Hagel 40 Zentimeter hoch . Die Feldfrüchte wurden
zum größten Teil vernichtet.

Leipzig,  12 . Juni . Das gestern unerwartet einge¬
troffene Militärluftschiff „Z 6 " war nachts von seinem
Standort Dresden zu einer Uebungsfahrt aufgestiegen , die
bis Chemnitz und Freiberg führte . Bei der Rückkehr ver¬
mochte das Luftschiff wegen des Sturmes nicht zu landen
und der Führer entschloß sich kurzerhand nach Leipzig zu
fahren , wo es in die Halle gebracht wurde.

Mngesandl.
Die Reihe der christlichen Feste , die in diesem Sommer

im Dekanat Weilburg abgehalten werden , beginnt mit dem
Gustav Adolf - Fest in Drommershausen . Es ist ein . Fest
der Bruderliebe , die dem kleinen Häuslein Evangelischer
zu gute kommt , die unter überwiegend katholischer Be¬
völkerung leben . Können wir es verantworten , wenn die
Deutschen im Auslande ihrem Deutschtum verloren gehen,
weil sie keine Hülfe finden ? Eben so wenig können wir
es mit unserer Gewiffenspflicht vereinigen , daß die Evange¬
lischen in der Zerstreuung ihrer Kirche verlustig gehen . Es
ist ernste Zeit , in der mir leben , unser Volk ist in Gefahr
seine heiligsten Güter zu verlieren , und je mehr es dem
Vergnügungstaumel anheimfällt , desto mehr schwindet
der Sinn für alle höheren Lebensgüter und Lebensfragen.
Wer nun weiß , um was es sich handelt , der komme und
beweise mit , daß unser Volk auch noch christliche Feste
feiern kann , der sorge mit dafür , daß aus jeder Gemeinde
ein Scherslein beigesteuerr wird zu diesem großen Liebes-
merke . Pfarrer Radecke , Selters.

GeffenlUcher MetterdieuÜ.
Wettervoraussage für Freitag , den 13 . Juni 1914.

Zeitweise heiter und bei vorwiegend östlichen Winden
noch etwas wärmer , nur vereinzelt leichte Regenfälle.

Wetter in Weilburg.
Höchste Lufttemperatur gestern 22°
Niedrigste „ heute 12°
Niederschlagshöhe 1 mm
Lahnpegel 1,90 m

eine Anzahl marmorner Gravoenrmater unv verirreuien uoer
dem Kirchhof die üblichen Flugblätter . Mit Dynamit
sprengten die Wahlweiber auch einen Teil der Kirchhofs¬
mauer in die Luft.

Eine neue Schiffahrls - Kakasirophe auf dem S ».
Lorenzstrome . In der breiten Mündung des St . Lorenz¬
stromes , wo die „Empreß of Jreland " mit 1024 Menschen
in den Fluten versank, wurden etwa 40 Fischer-Boote von
einem Sturm überrascht . Die meisten Boote wurden auf den
Strand geworfen . Über zwanzig Leichen ertrunkener Fischer
hat man bisher gefunden , man befürchtet , daß die Zahl der
Opfer noch höher ist,

Eine romanilsche Geschichte passierte in Berlin . Ein
junger Flieger hatte sich in das Töchterchen eines Kom¬
merzienrates verliebt und gedachte sie zu heiraten . Da das
Töchterchen aber noch zu jung war und der Flieger auch
weiter nichts besaß als „hochfliegende Pläne ", so war der
Vater mit dem Liebesglück nicht einverstanden . . Der
Flieger beschloß, sein Liebchen im Aeroplan zü entfüHretik'
Er holte sie im Auto ab, in rasender Fahrt ging 's
zum Flugplatz Johannisthal , wo der treue Monteur
den Apparat schon zur Abfahrt bereit hielt . Aber inzwischen
hatte auch der Vater die Entführung gemerkt und ge¬
schwind telephonisch die Polizei benachrichtigt . Als das
Paar den Aeroplan besteigen wollte , traten Polizeibeibeamte
vor , die der romantischen Entführung ein vorzeitiges Ende be¬
reiteten.

Studenten als Stkafrichter der Suffragetten . In
Dublin stürmten Studenten den dortigen Suffragetten -Klub,
zerstörten alles , was sie vorfanden : Akten, Briefe , Druck¬
sachen, Möbel usw. Selbst die Betten zerschnitten sie und
ließen die Daunen zum Fenster hinausflattern . Als die
übermütigen Musensöhne dann aber auch auf dem Stadt¬
hause eine Vandalen -Szene vorführen wollten , wurden sie
verhaktet . _.
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Literarisches.
Was müssen Arbeitgeber und Arbeitnehmer , Beamte

und Privatleute von der Reichsverficherirngsordnung wissen?
Von Ober -Postpraktikant Theel . Gesetzverlag L. Schwarz
& Comp ., Berlin S . 14, Dresdcnerstr . 80 . Taschenfor¬
mat . Preis broschiert Mk. 1,10 , gebunden Mk . 1,35.

Die einfachste Buchführung für Kleinhändler nnd Hand¬
werker nebst Briefsteller für ben kleinen Geschäftsmann von
Franz Conrad , Gewerbelehrer . Taschenformat . Gesetzver¬
lag L. Schwarz A Comp ., Berlin S. 14, Dresdcnerstr . 80
Preis Mk . 1,10 . In Leinenband Mk . 1,35.

Wie treibt man faule Forderungen ohne viel Kosten ein
Ratgeber und Formrilarbuch von R . Burgemeister . Mit
Anhang : Das Wechselstempelgesetz. Preis Mk . 1,10 , in
Leinenband Mk . 1,35 . Gesetzverlag L. Schwarz & Comp
Berlin S . 14 , Dresdenerstr . 80.

Vorstehende Bücher können als nützlich zur Anschaf¬
fung bestens empfohlen werden.

Volkstümliche Kunst. Halbmonatsschrift zur Förderung
und Pflege der Kunst im Leben des Volkes . Herausgeber
Arthur Dobsky . Verlag für Volkskunst , Richard Keutel,
Stuttgart . Heft 12.

Was man beim Abschluß des ersten Quartales der
Volkstümlichen Kunst ziemlich gewiß voraussehen konnte
hat sich, wie das zweite abgeschlossene Quartal bestätigt
in schönster Weise erfüllt . Durch alle Hefte geht ein gestm
der frischer Zug , der dahin strebt , den Menschen das Gute
und Schöne der Kunst in leichtverständlicher Weise darzu
bieten . Ganz besonders dürfte in dem neuen Hefte der
reich illustrierte Aufsatz über unseren Frankfurter
Meister Wilhelm Altheim  interessieren , dem Dr . I.
A . Beringer eine warmherzige Würdigung seines Schaffens
widmet . Aber auch das , was sonst die Volkstümliche Kunst
enthält , der sehr lesenswerte Artikel von Prof . Dr . Hans
W . Singer über den Tanz in der Kunst , die zeitgemäßen
Ausführungen Arthur Dobskys über den Kunstgenuß auf
Reisen und die feinsinnigen Gedanken H. W . Behns über
das künstlerische Verstehen der Natur werden der jüngsten
unter den deutschen Kunstzeitschriften gewiß nicht nur ihre
Freunde erhalten , sondern auch neue zuführen.

Kirchliche Nachrichten.
Evangelische Kirche.

Sonntag , den 14 . Juni predigt vormittags 10 Uhr
Pfarrer Möhn.  Lieder Nr . 24 und 121 . Kindergob
tesdienst : Lied Nr . 118 der Kinderharfe . (Ich bete an
die Macht der Liebe). Der Nachmittagsgottesdienst fällt
wegen des Gustav -Adolf -Festes in Drommershausen aus
Die Amtswoche hat Pfarrer Möhn.

Katholische Kirche.
Sonntag 7 1/2 Uhr Frühmesse , 9 ' /2 Uhr Hochamt

mit Predigt , 2 Uhr nachm . Andacht.
Während der Woche:

Jeden Morgen um 6 Uhr hl . Messe , Samstag nachm.
5 Uhr Beichte , ß 1/« Uhr Salve.

Synagoge.
Freitag abends 8 Uhr , Samstag morgens 8 Uhr,

nachmittags 4 Uhr , abends 9 Uhr 35 Min.

Allz. ©ttakrntikcnknffc Runkeld. f.
Sonntag , den 14. Juni cr., nachmittags 3

Uhr, findet im Lokale des Herrn Wilhelm Eisen köpf
dahier eine

außerordentliche Ausschußsitzung
statt , zu welcher die Ausschußmitglicder eingeladcn werden.

T agesordnuug:
Beschlußfassung über Abänderung der §§ 29 und 59 Ab¬

satz 1 der Satzung.
Runkel, den4. Juni 1914.

Der Vorsitzende.
Fr . Hemming.
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Gestrickte

Knaben-Anzüge
Famos“

mit den neuesten ameri- TZ
kanischenSchlupfblousen ib.
erhalten Sie bei

0 . Feldhausen,
Schwanengasse 12.
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Bekanntmachung.
Montag , den 15. Juni er., wird die Heu- und

Grummeternte der städtischen Wiesen„in der Reuschen-
bach" tind „über der Lahn " öffentlich ineistbietend verstei¬
gert . (Zirka 5,25 Morgen ).

Zusammenkunft vormittags 10 Uhr an der neuen
Kaserne.

Weilburg , den io. Juni 1914.
Der Magistrat.

Eiserne

Sonntag , den 14 Juni:

Guftav-Adolf-Feft
in Drommershausen . Beginn der Feier um 2
Uhr inr Gotteshause . Festprediger Herr Pfarrer Meckcl-
Löhnberg . Nachversammlung um 4 Uhr im Pfannen-
stieltälchcn.

Der Kirchenvorstand.
Abfahrt der Wagen von Hündt Bahnhof um 1 Uhr.

wegen Umbau
meines Ladens billig abzugeben:

2 Schaufenster— fast neue Markise-
Roll-Läden, Türen, Schränke etc.
Carl Schepp, Weilburg.

Lose
zur deutschen Luftfahrer-Lotterie

empstehlt

I. Ziehung vom J5. Juli,
n- „ .. 8.—9. September,

ln- „ „ 28.—3is. Dezember
preis pro Stück 3.— Mk . -

5l. (Trauter.

Voranzeige«

Sonntag , 14. n. Montag, 15. Juni

Ilias Liebe vermag!
Grosses Drama in 3 Akten nebst 7 erstklassi¬
gen Zusatznummern . Kassa -Oeffnung 3 Uhr.

Spieldauer 3 Stunden.

Apollo-Theater.

unter Garantie
Sensenschoner, Sensen-Ambosse,

Sicheln, Wetzsteine, Dängelhämmer
empfiehlt

August Bernhardt,
Inh . : G . Weidner.

und

Touristen -Nocher
empfiehlt

(rein Aluminium)

Eisenhandlung Zilliten.
ZSt-

Neu erschienen:

nslIlGM V
Sprüngli , Th .,A .,KurzerAbriss derMusikgeschichte.

Bietet in allgemein verständlicher Form unter Ver¬
meidung trockener Zahlenangaben einen kurz zu¬
sammenfassenden Uehe7‘blick über die wichtigsten
Ereignisse und Namen, die den Werdegang der

Musik kennzeichnen.

liefert Eise,»Handlung Zilltten«

174 Leiten Oktovformat- hübsch in Kaliko geh . M. 1,—
Vorrätig in allen Buch - und Musikalienhandlungen , sonst

gegen vorherige Einsendung des Betrags postfrei v. Verlag
P. J. langer, Kölna. Rh.

Fest-Progr
zum

Gesang-W,
des I jJ|

Gesangvereins „Genna»'"
mwal - hausen

am 13., 14., und 15. Jum 1914.

Samstag, den(3. Juni:
Kbends 9 Uhr: Zackelzug nach

Kommers
träge.

Sonntag, den 14. Juni:
Morgens 6 Uhr: Weckruf.

■ivettM

flC»5

' %
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7V2 Uhr:

8 Uhr:

Empfang der
Vereine.
Beginn des
Saale des Herrn Th ^7 00
anschl. Ehren - u. hd« >'
singen. .xei»'

Mittags 12 Uhr: Empfang der >
Nachmittags2 Uhr: Aufstellung des ^

3ugdurch den Drt nach
Daselbst Gesangsvon
Gastvereine . h5
Volksbelustigung UIt

5 Uhr: Preisverteilung.
Montag, den(5. Juni: t

vormittags 9 Uhr: Frühschoppen mit̂ o
dem Festplatz.

Nachmittags2 Uhr: Zeftzug durch den ^ „jjt

Festplatz. Volksbelust 'S
Tanz.

I .M ME » l »
Möbelhandlung Weilb«^

empfiehlt in guter, geschmackvoller Ausführung.

kmplette Mlchiiiinirr-Lilll'
von jZ!in dunkel Nußbaum imitiert

in hell Nußbaum o. hell Eiche imitiert „
in hell Nußbaum o. hell Eiche imitiert

mit Marmoraufsatz «
in hell Nußbamn o. hell Eiche imitiert

mit Marmor und Spiegelschrank ,,
in echt Eiche m. Spiegelschrank n. Marmor „
in echt Eiche mit großem Spiegelschrank

3tür . Ansicht und Marnior "
in echt Eiche mit großem , dreitürigem

Spiegelschrank , J/3 für Wäsche
mit Glas und Marmor "

Schlafzimmer in elegantester Ausführung ,n
Preislagen vorrätig. __

Wohn- nnd Speisezimmer in einfacher und bessert
vorrätig.
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KüchenkiillichtiiiiW non Mk.
Eigene Schreinerei und Polsterwcrkllätte . ^

Besichtigung ohne KansZ'
Prompte Lieferung franko
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Aerztl . Sonntag-
Nachmittagsdienst
am Sonntag , den 14

Juni

Tr. Moser.

Krastbier
frisch cingetroffen , für Blut'
arme und schwache Personen
ärztlich empfohlen , a Flasche
15 Psg . frei ins Haus ge¬
liefert.

Alleinverkauf bei

L. Lied,
Schulgasse 10.

Ein tüchtiges

Mädchen
ür Haus - und Milchwirt¬
schaft sofort gesucht. Lohn p.
M . 20 Mk.

Zu erfragen i . d. Exped.
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